Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/3696 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l — 68070 — 6245/68 


Bonn, den 7. Januar 1969 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Entscheidung des Rates zur Erhöhung der von der 
Bundesrepublik Deutschland, der Französisdien Republik 
und der Italienischen Republik zu eröffnenden Einfuhr- 
kontingente für Wein. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Dezem- 
ber 1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Budidrudcerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag für eine Entscheidung des Rates 
zur Erhöhung der von der Bundesrepublik Deutschland, 
der Französischen Republik und der Italienischen Republik 
zu eröffnenden Einfuhrkontingente für Wein 

(Vorlage der Kommission an den Rat) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Entscheidung des Rates vom 
4. April 1962 zur Festsetzung der von der Bundes- 
republik Deutschland, der Französischen Republik 
und der Italienischen Republik zu eröffnenden Ein- 
fuhrkontingente für Wein^), insbesondere auf Arti- 
kel 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 4 der Entscheidung des Rates vom 
4 . April 1962 wird jährlich nach Maßgabe der bei der 
Entwicklung der gemeinsamen Marktorganisation 
für Wein erzielten Fortschritte über die Erhöhung 
der Kontingente entschieden, die in Artikel 1 und 2 
der genannten Entscheidung festgesetzt sind. 

Mit den Entscheidungen vom 30. Juni 1963 -) und 
vom 30. November 1964^) sind diese Kontingente 
erhöht worden. 

Nach den Beschlüssen des Rates vom 11. Mai 1966 
muß im Rahmen einer gemeinsamen Marktorganisa- 
tion für Konsumweine spätestens am 31. Oktober 
1969 der freie Verkehr für diese Waren erreicht sein. 
Im Hinblick darauf hat die Kommission dem Rat am 
28. Juni 1967 einen Vorschlag für eine Verordnung 
mit zusätzlichen Vorschriften für die gemeinsame 
Organisation des Weinmarktes unterbreitet. 

Die Fortschritte bei der Prüfung der von der 
Kommission vorgelegten Verordnungsvorschläge für 
Konsumweine und Qualitätsweine bestimmter An- 
baugebiete, die Aufstellung jährlicher Versorgungs- 
bilanzen seit 1963, der bevorstehende Abschluß des 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 1002/62 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 125 
vom 17. August 1963, S. 2242/63 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 204 
vom 10. Dezember 1964, S. 3474, '64 


I Weinbaukatasters in der Gemeinschaft sowie die am 
I 1. Juli 1967 durchgeführte Senkung der Binnenzölle 
I stellen einen Fortschritt der gemeinsamen Markt- 
; Organisation im Sinne von Artikel 4 der Entschei- 
dung vom 4. April 1962 dar. 

Auf Grund dieses Fortschrittes sind daher die in 
Artikel 1 und 2 der Entscheidung des Rates vom 
4. April 1962 vorgesehenen Kontingente im Jahre 
1968 gegenüber 1964 zu erhöhen. 

Den Ergebnissen der Weinversorgungsbilanz der 
Gemeinschaft für das Wirtschaftsjahr 1967/1968 ist 
Rechnung zu tragen^). 

Durch eine nennenswerte Erhöhung der Kontin- 
gente kann eine schrittweise Anpassung der ver- 
schiedenen einzelstaatlichen Märkte an die Bedin- 
I gungen des Gemeinsamen Marktes erreicht wer- 
den — 

; HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1968 werden die von 
der Bundesrepublik Deutschland der Entscheidung 
des Rates vom 4. April 1962 zu eröffnenden Wein- 
kontingente auf folgende Mengen erhöht: 

• — 600 000 hl Wein zur Herstellung von Schaum- 
wein 

— 1 200 000 hl Tafelwein. 

Das Kontingent für Tafelwein umfaßt höchstens 
310 000 hl Weißwein. Der Anteil der Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete am Tafelweinkontingent 
beträgt 40 ^*/o. 

■ A r t i k e 1 2 

I Mit Wirkung vom 1. Januar 1968 werden die von 
der Französischen Republik und der Italienischen 
I Republik gemäß der Entscheidung des Rates vom 


Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 22 
vom 18. März 1968, S. 22 
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4. April 1962 zu eröffnenden Weinkontingente für 
Qualitätsweine bestimmter Anbaugebiete auf je 
600 000 hl Wein erhöht. Das von der Italienischen 
Republik zu eröffnende Weinkontingent umfaßt 
588 000 hl Qualitätswein bestimmter Anbaugebiete 
in beliebigen Behältnissen, ausgenommen Schaum- 
wein, und 12 000 hl Qualitätsschaumwein bestimm- 
ter Anbaugebiete in Flaschen, 


Artikel 3 

Diese Entscheidung ist an die Bundesrepublik 
Deutschland, an die Französische Republik und an 
die Italienische Republik gerichtet. 


Brüssel, den 


Für den Rat 
Der Präsident 
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Begründung 


Am 9. August 1967 hat die Kommission dem Rat 
einen Vorschlag für eine Entscheidung des Rates 
betreffend die Erweiterung der von der Bundes- 
republik Deutschland, der Französischen Republik 
und der Italienischen Republik für die Einfuhr von 
Wein zu eröffnenden Kontingente (Dok. R/1. 225/67 
(Agr. 583) unterbreitet. 

Der Rat konnte diesen Vorschlag schließlich nicht 
annehmen, wobei als wesentliches Argument ange- 
führt wurde, daß die in Artikel 4 der Entscheidung 
vom 4. April 1962^) geforderten Voraussetzungen 
— nämlich Fortschritte in der gemeinsamen Markt- 
organisation — nicht gegeben sind. Daher hat sich 
im Jahre 1967 die Lage bei den Weinkontingenten 
nur bei den auf Grund von Artikel 33 eröffneten 
Kontingenten, deren Höhe stark begrenzt ist, gebes- 
sert, während die nach Artikel 43 eröffneten Kontin- 
gente auf dem Stand des Jahres 1964 geblieben sind. 

Diese Lage sowie der entsprechende Warenverkehr 
werden aus den in der Anlage beigefügten Tabellen 
ersichtlich. 

ln seinen Beschlüssen vom 11. Mai 1966 (Dok. 
R/490/66, Kapitel I, 2 c vom 13. Mai) hat der Rat 
indessen bestimmt, daß der freie Verkehr für Kon- 
sumweine spätestens am 31. Oktober 1969 durch 
Errichtung einer gemeinsamen Marktoiganisation für 
diese Waren gewährleistet sein muß. 

Gem.äß diesem Beschluß hat die Kommission dem 
Rat am 28. Juni 1967 einen Vorschlag für eine Ver- 
ordnung über zusätzliche Vorschriften für eine ge- 
meinsame Marktorganisation für Wein übermittelt. 

Es sei darauf hingewiesen, daß der Rat durch die 
Nichterwähnung der Qualitätsweine bestimmter An- 
baugebiete in seinem Beschluß zweifellos unterstellt 
hat, daß sich der freie Verkehr dieser Weine aus 
der Anwendung besonderer Maßnahmen ergeben 
muß, die im übrigen auch eine andere Form der 
Marktorganisation darstellen können. 

Ebenso erscheint es klar, daß . der Rat durch Fest- 
setzung des Liberalisierungszeitpunktes für Konsum- 
weine auf den 31. Oktober 1969 seinen Willen be- 
kunden wollte, spätestens zu diesem Zeitpunkt den 
freien Verkehr für Qualitätsweine bestimmter An- 
baugebiete zu verwirklichen. 

Diese Schlüsse erscheinen um so begründeter, als sie 
der allgemeinen Politik des Rates seit 1962 entspre- 
chen, als dieser Artikel 4 der Verordnung Nr. 24 und 
die Entscheidung über die Festsetzung von Einfuhr- 
kontingenten für Wein für die Bundesrepublik 
Deutschland, die Französische Republik und die 
Italienische Republik verabschiedet hat. 


h Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 1002/62 


! Der Rat hat sich im übrigen auf diesem Gebiet die 
! Vorschläge der Kommission von 1960 zu eigen ge- 
macht, die darauf hinausliefen, mit Vorrang den 
freien Verkehr von Qualitätsweinen sicherzustellen. 

I Es ist darauf hinzuweisen, daß die Tatsache, daß der 
I Rat bei der Liberalisierung des Warenverkehrs eine 
auf Qualitätsbegriffen begründete Politik verfolgt, 
nicht eine auf den Weinsektor begrenzte wirtschafts- 
politische Wahl ist, da der Rat diesen Weg auch bei 
anderen Waren eingeschlagen hat, die einer auf 
: gemeinsamen Wettbewerbsregeln begründeten und 
I in Qualitätsnormen sichtbar werdenden Marktord- 
I nung unterliegen. 

Abschließend läßt sich sagen, daß die Fortschritte 
bei der Prüfung des Vcrordnungsentwurfs für Quali- 
tätsweine bestimmter Anbaugebiete und des Ver- 
ordnungsentwurfs über die gemeinsame Marktorga- 
nisation, die seit dem Wirtschaftsjahr 1963/64 durch- 
I geführte jährliche Aufstellung der Weinversorgungs- 
‘ bilanz für die Gemeinschaft, sowie die am 1. Juli 
1967 durchgeführte Senkung der EWG-Binnenzölle 
Fortschritte bei der gemeinsamen Marktorganisation 
i im Sinne von Artikel 4 der Entscheidung des Rates 
: vom 4. April 1962 darstellen. Ferner ist unter Berück- 
; sichtigung der bereits angeführten Beschlüsse des 
■ Rates vom Mai 1966 der fortschreitende Abbau der 
Beschränkungen in Handelsverkehr nicht nur unter 
den vorhandenen Absatzmöglichkeiten und der 
Marktlage, sondern auch im Hinblick auf eine Libe- 
I ralisierung der betreffenden Erzeugnisse im Jahre 
I 1969 zu beurteilen. 

Für Weine dieser Art bestehen unbestreitbar Ab- 
satzmöglichkeiten in allen Mitgliedstaaten der Ge- 
meinschaft und insbesondere in denjenigen, die eine 
I Weinkontingentierung anwenden. Zwar ist festzu- 
i stellen, daß in zwei dieser Mitgliedstaaten (Frank- 
i reich und Italien) bis jetzt von den bestehenden 
Möglichkeiten des Warenverkehrs verhältnismäßig 
wenig Gebrauch gemacht worden ist. Dabei ist je- 
doch zu bedenken, daß diese beiden Mitgliedstaaten 
selbst Großerzeugerländer sind, auf deren Markt 
die Weine der Partnerländer wenig bekannt sind, 
was langfristige Bemühungen des Handels erforder- 
lich macht, damit nennenswerte Ergebnisse erzielt 
werden können, überdies ist anzunehmen, daß der 
Importhandel wegen des verhältnismäßig geringen 
Umfangs der eröffneten Kontingente nicht über die 
unerläßliche Handlungsfreiheit für eine Aktion grö- 
ßeren Stils zur Erschließung größerer Absatzmärkte 
verfügte. 

Im übrigen ist zu bemerken, daß sich ungeachtet 
dieser Erwägungen der Warenverkehr dieser beiden 
Mitgliedstaaten mit ihren Partnern — mit gewissen 
Schwankungen entsprechend der allgemeinen Wirt- 
schaftslage — gegenüber 1962 sichtlich ausgeweitet 
hat. 
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Der dritte Mitgliedstaat (Deutschland) hat den ' 
Warenverkehr mit seinen Partnern auf einem hohen ! 
Stand gehalten, wobei zu beobachten ist, daß die 
Entwicklung in der Regel mit dem Umfang der In- 
landsernten in Verbindung stand. Wegen der 1967 im 
Vergleich zu 1964 geringeren Ernte — 6 125 000 hl 
gegenüber 7 185 000 hl — und wegen der allge- 
meinen Verbrauchsteigerung, wird der Einfuhrbe- 
darf 1968 zweifellos höher sein als 1964. Die ver- ' 
hältnismäßig kleine Ernte von 1968 (schätzungsweise i 
5 300 000 hl) wird diese Lage im übrigen noch för- 
dern. 

Eine Bestätigung hierfür liefert die Tatsache, daß die 
Behörden dieses Mitgliedstaates die Kontingente für , 
verschiedene Drittländer erhöhen. 

Ferner soll die Entscheidung des Rates vom 30. Juli 

1968 über die Festlegung einer Übergangsregelung 
für die in die Gemeinschaft eingeführten algerischen 
Weine in bezug auf Tischweine erst ab 1. Januar 

1969 in der Bundesrepublik Deutschland in Kraft | 
treten (Entscheidung des Bundesfinanzministeriums, i 
veröffentlicht im Bundesgesetzblatt vom 14. Septem- ' 
ber 1968). Folglich kann die gemäß der Entscheidung j 
vom 4. April 1962 durchzuführende Senkung des von ! 
der Bundesrepublik Deutschland für ihre Partner zu | 
eröffnenden Kontingents für Tafelwein um 75 000 hl i 
nicht im Jahre 1968 erfolgen und einer Aufstockung ; 


Gegenwärtige Kontingente 
Entscheidung vom 30. November 1964 


des von Deutschland gegenüber seinen Partnern für 
dieses Jahr zu eröffnenden Kontingents nicht ent- 
gegengehalten werden. 

Hinsichtlich der Marktstruktur der einzelnen betei- 
ligten Mitgliedstaaten steht fest, daß das hohe Preis- 
niveau bei den Qualitätsweinen bestimmter Anbau- 
gebiete sowie die verhältnismäßig niedrigen Kon- 
tingente für diese Weine jede Gefahr einer Markt- 
störung ausschließen und gleichzeitig eine bessere 
Versorgung der Verbraucher gewährleisten, was zur 
Entwicklung der Weinnachfrage im allgemeinen bei- 
trägt. 

Außerdem zeigen die Weinpreise, abgesehen von 
Schwankungen, die auf besondere Umstände zurück- 
zuführen sind, in den einzelnen Erzeugermitglied- 
staaten eine verhältnismäßig günstige Tendenz. 

Auf Grund der vorstehenden Erwägungen und mit 
Rücksicht auf die Tatsache, daß die betreffenden 
Kontingente seit 1964 nicht aufgestockt worden sind, 
wird vorgeschlagen, sie für den Teil „Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete" im Jahre 1968 erheblich 
zu erhöhen. 

Nachfolgend wird der Stand der Kontingente darge- 
stellt, der sich 1968 bei einer Annahme des vorlie- 
genden Entscheidungsvorschlags durch den Rat er- 
geben würde: 


Für 1968 vorgeschlagene Kontingente 


Deutschland 

— Weine zur Herstellung 


von Schaumwein 480 000 hl 

~ Tafelwein in Fässern 

oder Flaschen 950 000 hl 

davon Weißwein 245 000 hl 

davon Qudlitätsweine 30®/o 


Frankreich 

— Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete 

in Fässern oder in Flaschen 330 000 hl 

Italien 

- - Qualitätsweine 

bestimmter Anbaugebiete 
in Fässern oder in Flaschen: 

davon 6 500 hl Schaumweine, 

nur in Flaschen 330 000 hl 


Deutschland 

— Weine zur Herstellung 


von Schaumwein 600 000 hl 

— Tafelwein in Fässern 

oder Flaschen 1 200 000 hl 

davon Weißwein 310 000 hl 

davon Qualitätsweine 40 ®/o 

Frankreich 

— Qualitätsweine 


bestimmter Anbaugebiete 

in Fässern oder in Flaschen 600 000 hl 

Italien 

— Qualitätsweine 

bestimmter Anbaugebiete 
in Fässern oder in Flaschen: 

davon 12 000 hl Schaumweine, 

nur in Flaschen 600 000 hl 
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Kontingentsrahmen und Einfuhren der EWG 
Bundesrepublik Deutschland 

Die aus früheren bilateralen Kontingenten zusammengefaßten Globalkontingente 



1962 


1963 


1964 


Schaumweine 

2 567 950 

Flaschen 

3 093 540 

Flaschen 

3 724 248 

Flaschen 

Dessertweine, in Fäs- 
sern oder Flaschen 

137 660 

hl 

166 750 

hl 

201 660 

hl 

Wein zur Herstellung 
von Schaumwein 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. Juli 1963 
eröffneten Kontingente 

400 000 hl 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

4. April 1962 
eröffneten Kontingente 

460 000 hl 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 
eröffneten Kontingente 

480 000 hl 

Tafelweine, 

stille Weine in Fäs- 
sern oder in Flaschen 

800 000 

hl 

920 000 

hl 

950 000 

hl 

davon Weißwein 

210 000 hl 

(25 V. H. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 

240 000 hl 

(30 V. H. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 

245 000 hl 

(30 V. II. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 


Einfuhren 1962 

Einfuhren 1963 

Einfuhren 1964 


vom 1. Januar 1962 
bis 31. Dezember 1962 

vom 1. Januar 1963 
bis 31. Dezember 1963 

vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964 


insgesamt 

insgesamt 

insgesamt 


Monge (hl) 

Wert (1000 DM) 

Menge (hl) 

Wert (1000 DM) 

Menge (hl) | Wert (1000 DM) 

Schaumwein 









davon Frankreich 

29 178 


11 375 

38 032 


12 188 

38 174 

12 796 

davon Italien 

825 


241 

964 


290 

927 

281 

1 EWG 

1 

30 003 
oder 

3 750 000 
Flaschen 


11 616 

39 005 
oder 

4 875 000 
Flaschen 


12 483 

39 129 i 
oder ! 

4 891 000 ' 

Flaschen 

13 108 

Wein zur Herstellung 
von Schaumwein 









davon Frankreich 

351 087 


18 707 

505 218 


20 545 

452 050 

22 785 

' davon Italien 

7 120 


458 




7 806 

410 

i EWG 

358 207 


19 165 

520 218 


21 895 

466 101 

23 686 

Tafelweine 









Frankreich — rot 

369 716 


34 818 

483 240 


37 457 

317 483 

33 318 

— weiß 

185 957 


18 798 

245 478 


18 451 

169 742 

16 451 

Italien — rot 

306 454 


22 939 

303 844 


24 720 

328 347 

29 667 

— weiß 

68 599 


4 419 

41 838 


3 117 

55 485 

4 795 

EWG 

930 722 


80 974 

1 074 403 


83 647 

871 084 

84 238 

Dessertweine 









davon Frankreich 

1 840 


170 

' 2 629 


346 

7 554 

642 

davon Italien 

145 011 


7 798 

133 583 


8 725 

103 046 

7 849 

EWG 

j 146 851 


7 968 

136 213 


9 071 

110 600 

8 491 
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Die aus früheren bilateralen Kontingenten zusammengefaßten Globalkontingente 

1965 1966 1967 ' 

4 481 097 Flaschen' 5 389 316 Flaschen 6 479 179 Flaschen Schaumweine 

; Dessertweine, in Fäs- 

243 544 hl 293 814 hl 354 138 hl sern oder Flaschen 

Die auf Grund der i Die auf Grund der Die auf Grund der ' 

Ratsentscheidung vom Ratsentscheidung vom Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 30. November 1964 30. November 1964 1 

eröffneten Kontingente | eröffneten Kontingente eröffneten Kontingente 

j : Wein zur Herstellung 

480 000 hl i 480 000 hl ' 480 000 hl von Schaumwein 

' ' ! Tafelweine, 

I I stille Weine in Fäs- 


950 000 hl 

950 000 hl 

950 000 hl 

sern oder in Flaschen : 

245 000 hl 

(30 V. H. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 

245 000 hl 

(30 V. H. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 

245 000 hl 

(30 V. I I. Qualitätsweine 
bestimmter Anbaugebiete) 

davon Weißwein 

Einfuhren 1965 

Einfuhren 1966 

Einfuhren 1967 


vom 1. Januar 1965 
bis 31. Dezember 1965 

vom 1. Januar 1966 
bis 31. Dezember 1966 

vom 1. Januar 1967 
bis 31. Dezember 1967 


insgesamt 

insgesamt 

insgesamt 


Menge (hl) 

Wert (1000 DM) 

Menge (hl) 

1 Wert (1000 DM) 

Menge (hl) 

Wert (1000 DM) 

j 




i 



i 

Schaumwein 

53 981 

17 688 

45 513 

; 16 364 

56 819 

17 905 

davon Frankreich 

1 691 

504 

1 804 

552 

2 333 

772 

1 

davon Italien 

55 672 
oder 

6 960 000 
Flaschen 

18 202 

47 335 

5 916 000 
Flaschen 

16 928 

i 

59 169 

18 687 

EWG 




' 

i 



' Wein zur Herstellung 
von Schaumwein 

355 002 

21 149 

664 080 

39 017 

384 594 

24 204 

davon Frankreich 

25 584 

1 094 

9 295 

540 

36 219 

1 648 

1 davon Italien 

382 578 

22 517 

678 431 

40 183 

422 808 

26 075 

: EWG 




i 



! 1 

Tafelweine 

1 

332 669 

36 160 

252 014 

31 630 

192 163 

26 795 

1 

' Frankreich — rot 

190 969 

18 499 

318 273 

26 760 

233 566 

21 403 

i — weiß 

421 976 

! 36 884 

425 526 

40 557 

434 609 

40 563 

Italien — rot 

105 259 

9 058 

' 134 719 

12 526 

158 497 

14 284 

1 

i — weiß 

1 051 641 •) 

100 649 

1 130 532 

*) 1 1 1 473 

1 018 851 

103 052 

EWG 



! 

1 



i Dessertweine 







davon Frankreich 







i davon Italien 




i 

1 

■ ! 


EWG 


Für 1965 und 1966 werden in der Statistik die Dessertweine unter 18'^ nicht von den Tischweinen unterschieden 
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Kontingentsrahmen und Einfuhren der EWG 
Frankreich 


1 Die aus früheren bilateralen Kontingenten ziisammengefaßten Globalkontingente 

1962 1963 1964 

Schaumweine Ab 1. Juli 1962 je nach ' Ab 1. Juli 1962 Je nach Ab 1. Juli 1962 je nach 

Kontingentsanteil Kontingentsanteil Kontingentsanteil 

Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht i 

nur in Flaschen 7 661 000 FF 9 193 000 FF 11 031 000 FF 

Likörweine, in Fässern : 

oder in Flaschen 1 110 000 FF 1 332 000 FF 1 598 000 FF 

! Die auf Grund der Die auf Grund der Die auf Grund der 

katsents<heidung vom Ratsentscheidung vom Ratsentscheidung vom 

4. April 1962 30. Juli 1963 j 30. November 1964 


Qualitätsweine be- 
stimmter Anbauge- 
biete in Fässern oder 
in Flaschen 

eröffneten Kontingente 

150 000 hl 

eiöffneten Kontingente 

300 000 hl 

eröffneten Kontingente 

330 000 hl 


Einfuhren 1962 

Einfuhren 1963 

Einfuhren 1964 


vom 1. Januar 1962 
bis 31. Dezember 1962 

vom 1. Januar 1963 
bis 31. Dezember 1963 

vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964 


insgesamt 

insgesamt 

insgesamt 


Menge (hl) 

Wert (in FF) 

Menge (hl) 

Wert (in FF) 

Menge (hl) 

I Wert (in FF) 

Schaumweine 




_ 



davon Deutschland 

2 689 

204 000 

4 964 

373 000 


1 

davon Italien 

18 690 

6 077 000 

22 516 

7 422 000 

22 023 

7 431 000 

EWG 

21 379 

6 281 000 

27 480 

7 795 000 

22 023 

7 442 000 

1 Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht 







davon Deutschland 

396 

197 000 

1 314 

496 000 

1 567 

677 000 

davon Italien I 

20 048 

3 978 000 

22 235 

4 242 000 

44 797 

6 738 000 

EWG 

20 444 

4 175 000 

23 544 

4 738 000 

46 364 

7 415 000 

Likörweine 







davon Deutschland 

— 

— 

- — 

— 

— 

— 

davon Italien 

~ 


173 

55 000 

269 

59 000 

EWG 

— 

— 

173 

55 000 

269 

59 000 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3696 


Die aus früheren bilateralen Kontingenten zusammengefaßten Giobaikontingente 


1965 

1966 

1967 


S. L. Q. ab 

1. Juli 1962 

S. L. Q. ab 

1. Juli 1962 

S. L. Q. ab 

1. Juli 1962 

Schaumweine 

13 237 000 FF 

15 883 000 FF 

19 060 000 FF 

Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht 
nur in Flaschen 

1 918 000 FF 

2 300 000 FF 

2 760 000 FF 

Likörweine, in Fässern 
oder in Flaschen 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 
eröffneten Kontingente 

330 000 hl 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 
eröffneten Kontingente 

330 000 hl 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 
eröffneten Kontingente 

330 000 hl 

1 

Qualitätsweine be- 
stimmter Anbauge- i 
biete in Fässern oder 
in Flaschen 

Einfuhren 1965 

Einfuhren 1966 

Einfuhren 1967 


vom 1. Januar 1965 
bis 31. Dezember 1965 

vom 1. Januar 1966 
bis 31. Dezember 1966 

vom 1. Januar 1967 
bis 31. Dezember 1967 

1 

! 

insgesamt 

insgesamt 

insgesamt 

i 

1 ! 

Menge (hl) 

1 Wert (in FF) 

Menge (hl) 

Wert (in FF) 

Menge (hl) 

Wert (in PF) 








Schaumweine 

— 

__ 



— 

2 023 

190 000 

davon Deutschland j 

23 299 

7 569 000 

24 029 

8 039 000 

24 956 

8 333 000 

davon Italien I 

23 299 

7 569 000 

24 029 

8 039 000 

27 012 

8 538 000 

EWG I 







Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht 

2 666 

1 076 000 

2 558 

1 034 000 

2 144 

822 000 

davon Deutschland 

33 561 

5 438 000 

33 500 

5 838 000 

34 950 

6 681 000 

davon Italien 

36 253 

6 523 000 

36 485 

6 905 000 

37 147 

7 526 000 

EWG 







Likörweine 

— 

— 

— 


— 

— 

davon Deutschland 

444 

121 000 

163 

60 000 

— 


davon Italien 

444 

121 000 

163 

60 000 

159 

40 000 

EWG 
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Drucksache V/3696 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Kontingentsrahmen und Einfuhren der EWG 
Italien 


Die aus früheren bilateralen Kontingenten zusammengefaßten Globalkontingente 


1 

1962 

1963 

1964 

Schaumweine 

1 329 500 000 Lire 

1 462 450 000 Lire 

1 608 700 000 Lire 

Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht 
und Likörweine, nur 
in Flaschen 

151 800 000 Lire 

182 000 000 Lire 

218 400 000 Lire 

I 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

4. April 1962 
eröffneten Kontingente 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. Juli 1963 
eröffneten Kontingente 

Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 

30. November 1964 
eröffneten Kontingente 

Qualitätsweine be- 
stimmter Anbauge- 
biete in Fässern oder 
Flaschen 

150 000 hl 

300 000 hl 

330 000 hl 

j davon für die Einfuhr 
von Schaumweinen, 
nur in Flaschen 

3 000 hl 

5 000 hl 

6 500 hl 


Einfuhren 1962 

Einfuhren 1963 

Einfuhren 1964 


vom 1. Januar 1962 
bis 31. Dezember 1962 

vom 1. Januar 1963 
bis 31. Dezember 1963 

vom 1. Januar 1964 
bis 31. Dezember 1964 

1 

1 

insgesamt 

insgesamt 

insgesamt 

1 

Menge (hl) 

Wert (1000 L.) 

Menge (hl) 

Wert (1000 L.) 

Menge (hl) 

Wert (1000 L.) 

Schaumweine 







davon Frankreich 

12 712 

1 454 354 

16 726 

1 993 172 

9 170 

1 312 783 

davon Deutschland 

12 712 

— 

— 

— 

77 

996 

EWG 

— 

1 464 354 

16 726 

1 993 172 

9 247 

1 313 779 

Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 
baugebiete oder nicht 







davon Frankreich 

4 916 

221 746 

15 178 

795 048 

14 660 

702 792 

davon Deutschland 

1 488 

64 108 


— 


— 

EWG 

6 364 

285 854 

15 178 

795 048 

14 660 

702 792 

1 

Likörweine 







davon Frankreich ' 

1 

— 

— 



— 

— 

davon Deutschland j 

— 

— 




— 

— 

EWG i 

1 


— 

_ 

— 


• — 
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Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode Drucksache V/3 696 


Die aus früheren bilateralen Kontingenten zusammengefaßten Globalkontingente i 

1965 i 1966 I 1967 | 

1 769 570 000 Lire ! 1 946 520 000 Lire j 2 141 170 000 Lire Schaumweine 

Stille Weine, Qualitäts- | 
weine bestimmter An- ; 

: I i baugebiete oder nicht I 

I I ! und Likörweine, nur 

240 240 000 Lire 264 260 000 Lire | 290 680 000 Lire j in Flaschen 

Die auf Grund der Die auf Grund der I 

Ratsentscheidung vom Ratsentscheidung vom | 

30. November 1964 30. November 1964 

eröffneten Kontingente eröffneten Kontingente ! 

i Qualitätsweine be- 

1 j stimmte! Anbauge- 

j I biete in Fässern oder 

330 000 hl 330 000 hl ' Flaschen 

I davon für die Einfuhr ! 
I j von Schaumweinen, 1 

6 500 hl i 6 500 hl I nur in Flaschen I 

Einfuhren 1965 ! Einfuhren 1966 | Einfuhren 1967 | 

vom 1. Januar 1965 ! vom 1. Januar 1966 1 vom 1. Januar 1967 I 

bis 31. Dezember 1965 | bis 31. Dezember 1966 | bis 31. Dezember 1967 | 

insgesamt insgesamt | insgesamt | 


enge (hl) ] 

Wert (1000 L.) 

Menge (hl) 

Wert (1000 L.) 

Menge (hl) 

Wert (1000 L.) 

1 

12015 

1 700 134 

17 136 

2 394 123 

26 640 

3 836 975 

Schaumweine 

davon Frankreich 

— 

— 

— 


410 

30 348 

davon Deutschland ■ 

12015 

1 700 134 

17 136 

2 394 123 

27 054 

3 868 068 

EWG 

15 117 

666 325 1 

30 026 

1 301 293 

49 123 

2 062 728 

Stille Weine, Qualitäts- 
weine bestimmter An- 1 
baugebiete oder nicht 

davon Frankreich | 

— 

1 

— 

— 

2 254 

110 650 

davon Deutschland j 

15 117 

666 325 

30 026 

1 301 293 

52 085 

2 197 849 

EWG 

1 


i 



12 

850 

1 ! 

Likörweine ; 

davon Frankreich i 

— 

— 

— ' 

— 

1 

98 

davon Deutschland 

— 

— 

— 

— 

13 

948 

EWG 


Die auf Grund der 
Ratsentscheidung vom 
30. November 1964 
eröffneten Kontingente 


330 000 hl 


6 500 hl 
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